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Drachselsried. Die Tourist-In-
formation Drachselsried bietet
mit Natur- und Landschaftsführer
Hans Wührer eine Tour über vier
Bayerwaldgipfel nach Schareben
an. Auf dieser Tour wird zum
größten Teil auf dem Qualitäts-
wanderweg „Goldsteig“ gewan-
dert. Wanderer können am Arber-
Hauptkamm Ausblicke auf die Tä-
ler und Berge des Bayerischen
Waldes genießen.

Am Mittwoch, 13. Juni, um 9.30
Uhr treffen sich die Teilnehmer
bei der Tourist-Info Drachsels-
ried. Anschließend fährt die
Gruppe um 9.42 Uhr mit dem Bus
nach Bodenmais. Am Bahnhof
wird um 10.08 Uhr auf den Arber-
see-Bus umgestiegen. Vom Gro-
ßen Arbersee werden dann 500
Höhenmeter zum Arber Schutz-
haus überwunden, wo eine kurze
Mittagsrast eingeplant ist. Der
Weg führt über den „König des
Bayerwald“, dem 1456 Meter ho-
hen Großen Arber, zum Kleinen
Arber. Entlang des Goldsteigs
führt die Wanderung zum Enzian,
mit 1287 Metern Höhe die höchs-
te Erhebung der Gemeinde

Wandern am
Arber-Hauptkamm

Drachselsried. Der Weg führt über
den vierten Gipfel, den Hoch-
stein, zum Wanderzentrum Schar-
eben. Hier können sich die Wan-
derer stärken. Wer möchte, fährt
mit dem Bus zur Tourist-Info zu-
rück. Die fünfstündige Tour hat ei-
ne Länge von 13 Kilometer (ohne
Rückmarsch). Diese Wanderung
wird für Feriengäste und Einhei-
mische kostenlos angeboten und
wird als mittel bis schwer einge-
stuft. Wanderausrüstung und An-
meldung ist erforderlich in der
Tourist-Information Drachsels-
ried oder Arnbruck,
" 09945/905033 oder
" 09945/941016. − vbb

13 Kilometer lange Tour führt nach Schareben

Sankt Englmar. Am Samstag,
16. Juni, findet von 14 bis 17 Uhr
rund um den Erlebnishof „Alte
Mühle“ im Kurpark von Sankt
Englmar der Tag des Alten Hand-
werks statt. Kleine und große
Gäste erhalten Einblick in die alte
Handwerkskunst und erleben al-
lerlei traditionelle Gerätschaften
in Aktion.

Viel ländliches Handwerk ist
mittlerweile fast in Vergessenheit
geraten. Wie werden Körbe ge-
flochten, Sensen gedengelt,
Schindeln gemacht und Dachrin-
nen aus Holz hergestellt? Das und
mehr zeigen mit viel Geschick-
lichkeit die Handwerker Josef
Brem, Hans Schwarzensteiner
und die beiden Viechtacher Brü-
der Stefan und Johann Müller

der Firma Bayerwald Holzschin-
deln. Manch Erwachsener wird
sich an seine Jugendzeit erinnern,
doch vor allen Dingen möchte
man an diesem Tag jungen Men-
schen zeigen, mit welcher Finger-
fertigkeit und unter welch körper-
lichem Einsatz in der „guten, alten
Zeit“ die Gegenstände des tägli-
chen Lebens hergestellt wurden.

Beim Tag des Alten Handwerks in Sankt Englmar werden Alltagsgegenstände per Hand gemacht

Viechtacher Handwerker zeigen
traditionelle Handwerkskunst

Zur selben Zeit dürfte aus
dem Steinbackofen der Alten
Mühle bereits der Duft von
frischem Brot dringen. Dort ist
Elisabeth Wittmann im Einsatz,
die nach einem alten Rezept
vom Hansbauernhof in Retten-
bach Bauernbrot bäckt. Alle In-
teressierten sind herzlich eingela-
den zum Zuschauen und Mitma-
chen. − vbb

Regen. Seit zehn Jahren gibt es
die „Äff-tam-tam-Musikanten“.
Längst gehören sie zu den musika-
lischen Aushängeschildern des
Landkreises Regen. Vor kurzem
haben sie ihre zweite CD einge-
spielt. Kostproben gab es schon
beim drumherum, aber so richtig
offiziell wird „Habe die Ähre“ am
morgigen Sonntag ab 19 Uhr pas-
send zum Titel im Niederbayeri-
schen Landwirtschaftsmuseum
vorgestellt. − bb

„Äff-tam-tam“ gibt
sich die Ähre

Regen. Am morgigen Sonntag
eröffnet das Blasorchester der
Stadt Regen unter Leitung von
Andreas Kroner den diesjährigen
Reigen der Regener Inselkonzer-
te. Bis September geben sich re-
gionale Musikgrößen jeweils
sonntags von 11-12 Uhr im Rege-
ner Kurpark ein musikalisches
Stelldichein.

Seit Bestehen des Kurparks lädt
die Kreisstadt Regen den Sommer
über jeden Sonntagvormittag Ein-
heimische und Feriengäste anläss-
lich der Regener Inselkonzerte in
den malerischen Kurpark ein. Ro-
land Pongratz zeichnet im Auftrag
der Stadt seit 2005 dafür verant-
wortlich, dass die zahlreichen Be-
sucher jeweils Musikensembles
aus Regen oder den Umlandge-
meinden erleben können. Dabei
ist es Programm, möglichst viele
unterschiedliche Musikrichtun-
gen – von Blasmusik über Volks-
musik und Swing bis Jazz – zu be-
rücksichtigen. Die Darbietungen
zeigen immer wieder aufs Neue,
welche ausgezeichneten Ergeb-
nisse auf dem Sektor des Laien-
musizierens erzielt werden kön-
nen.

Zur Eröffnung gibt es heuer ei-

nen musikalischen Gruß vom
Blasorchester der Stadt Regen:
Gepflegte Blasmusik, interessante
Arrangements und Kompositio-
nen und dazu eine große Portion
Idealismus. Unter der musikali-
schen Leitung von Andreas Kro-
ner hat sich das Ensemble bestän-
dig weiterentwickelt und berei-
chert mit seinen Auftritten das Re-
gener Kulturleben. Die etwa zwei
Dutzend Musiker – vom Nach-
wuchstalent bis zum erfahrenen

Laienmusiker – haben sich vor-
wiegend der symphonischen
Blasmusik verschrieben. Zur Auf-
führung kommen am Sonntag ne-
ben konzertanten Märschen und
volkstümlichen Polkas auch mo-
derne Klänge wie etwa „A Sign for
Freedom – Ein Zeichen für die
Freiheit“, eine Hymne für Blasor-
chester des jungen österreichi-
schen Komponisten Thomas
Asanger, oder die abwechslungs-
reiche und effektvolle Kompositi-

Die Regener Inselkonzerte
starten in die neue Spielzeit

Das Blasorchester der Stadt Regen präsentiert sich zum Auftakt

on „New Age Rock“ von Steve
McMillan.

Im Juni sind folgende weiteren
Ensembles bei den Inselkonzer-
ten zu Gast: „Haberfeldmusikan-
ten“ (17. Juni 2018) und „Volné
sdružení horažďovických
zpěváků a muzikantů“ – Musiker
und Sänger aus Horažďovice (24.
Juni 2018). Bei schlechtem Wetter
wird ins Niederbayerische Land-
wirtschaftsmuseum ausgewichen.
Der Eintritt ist wie immer frei!

− pon

Regen/Passau. Am Montag, 2.
Juli, an Mariä Heimsuchung, lädt
der KDFB der Diözese Passau alle
Frauen zur Wallfahrt nach Altöt-
ting ein. Abfahrt für das Dekanat
Regen ist um 15 Uhr vom Bus-
bahnhof in Regen; Rückkehr ist
gegen 24 Uhr. Die Wallfahrt steht
unter dem Thema „Maria und Eli-
sabet – zwei Freundinnen begeg-
nen sich“. Die Begegnung zwi-
schen Maria und Elisabet ist eine
der beeindruckendsten Frauen-
Freundschaftsgeschichten der Bi-
bel. Um 19 Uhr beginnt in der Ba-
silika St. Anna der Gottesdienst
mit Eucharistiefeier. Anschlie-
ßend findet eine Lichterprozessi-
on statt. Anmeldung bis 25. Juni
bei Elisabeth Hofbauer unter "
09921/4658 oder Elisabeth Stö-
ger, " 09921/5217. − bb

Frauenbund pilgert
nach Altötting

Regen. Die vhs bietet am Mitt-
woch, 13. Juni, einen Kreativkurs
für Liebhaber der Tracht an, die
das außergewöhnliche Zubehör
suchen. Kreiert wird ein Set aus
Ohrringen und Kette. Die fertigen
Keramik-Zubehörteile mit den
Motiven Hirsch, Edelweiß und
Spiralmuster warten auf kreative
Weiterverarbeitung. Ergänzt
durch diverses Schmuckzubehör
wird das Set zum Hingucker mit
vielen Kombinationsmöglichkei-
ten. − bb

Trachtenschmuck für
die Volksfestzeit

Regen. Eine Informationsfahrt
der Schreiner-Innung Regen nach
St. Johann in Tirol zur Firma Eg-
ger Holzwerkstoffe findet am 15.
und 16. Juni statt. Abfahrt zum
diesjährigen Innungsausflug ist
5.30 Uhr in Viechtach (Bus
Aschenbrenner), 6 Uhr in Regen
(Parkplatz Auwiesenweg 13), 6.30
Uhr in Deggendorf (HWK). Um
10.15 Uhr beginnt im Egger-Werk
die Führung. Nach dem Mittages-
sen bekommen die Ausflügler ab
14 Uhr die Neuheiten von Egger
zu sehen. Übernachtet wird in
Waidring. Am Samstag geht es zur
Griesner Alm im Wilden Kaiser,
hier ist Zeit für Spaziergang und
Mittagessen. Zuletzt steht der Be-
such einer Käserei auf dem Pro-
gramm. Infos und Anmeldung
(auch für Nichtmitglieder) unter
" 09921/6244. − bb

Schreiner-Ausflug
nach Tirol

Buchenau. Die Proben des
Schlosstheaters Buchenau unter
Regisseur Gerd Riffeser für das
Stück „Ein Sommernachtstraum“
von William Shakespeare laufen
auf Hochtouren. Längst haben die
Theateraufführungen des Ensem-
bles Kultstatus erlangt. Nach drei-
jähriger Pause ist es jetzt endlich
wieder so weit: Der Zauber des
Theaters wird erneut das Schloss
und seinen verwunschenen Gar-
ten erfassen.

Die Vorstellungen finden am
20., 21., 27. und 28. Juli auf der
Terrasse von Schloss Buchenau
statt. Beginn ist jeweils um 20.30
Uhr, „Pasta und Comedia“ be-
ginnt bereits um 18 Uhr. Der Ein-

Vorverkauf für Aufführung des Schlosstheaters gestartet

Der „Sommernachtstraum“ nimmt Gestalt an
tritt kostet im Vorverkauf 15 Euro,
an der Abendkasse 18 Euro, ermä-
ßigt 12 bzw. 15 Euro.

Die Teilnahme an der Veran-
staltung „Pasta und Comedia“, die
auf 43 Plätze pro Vorstellung be-
grenzt ist, kostet 65 Euro. Darin
enthalten sind reservierte Plätze
für das Theater, ein Drei-Gänge-
Menü aus dem Hotel St. Florian in
Frauenau, sämtliche Getränke
und Live-Musik mit den Sänge-
rinnen Vroni Schagemann und
Sigrid Rankl sowie dem Pianisten
Stefan Urlbauer.

Karten für die Termine in Buch-
enau können im Vorverkauf er-
worben werden bei Schreibwaren
Wegmann, Stadtplatz 39 in Zwie-
sel, " 09922/60 94 90. − re

Zwiesel. Ziel der nächsten Ex-
kursion, die der Naturkundliche
Kreis in Zusammenarbeit mit der
Volkshochschule durchführt, ist
am Sonntag, 17. Juni, Lambach.

In dem ehemaligen Glashütten-
ort bei Lam wurde dem bayeri-
schen Oberstbergrat Franz Baa-
der ein Denkmal gesetzt. Er war
Arzt, Mineraloge, Chemiker,
Bergbauingenieur, Philosoph und
Honorarprofessor für spekulative
Dogmatik an der Bayerischen
Landesuniversität München.
1805 gründete er die Salin-Tafel-
glasfabrik in Lambach.

Dort gelang ihm bei chemi-
schen Experimenten die weit billi-
gere Verwendung von Glauber-

salz anstelle von teurer Pottasche
für die Glasschmelze. Das Patent
dafür verkaufte er 1823 an Öster-
reich. 1808 wurde Baader ordent-
liches Mitglied der Bayerischen
Akademie der Wissenschaften. Er
verspekulierte sich bei seinen
Fabrikunternehmen und starb
verarmt in München.

Die kulturgeschichtlich natur-
wissenschaftliche Exkursion zum
Baader-Denkmal und zur Glas-
hütten-Villa findet am Sonntag,
17. Juni, statt. Treffpunkt ist um 14
Uhr der Ortsbeginn von Lam-
bach. Anschließend trifft man
sich zu einer Einkehr im Cafe
Blaslhöhe. Infos bei Fritz Pfaffl, "
09922/13 90. − bbz

Zum Baader-Denkmal
in Lambach

Veranstaltung von Naturkundlichem Kreis und vhs

Der „König des Bayerwaldes“,
der Große Arber. − Foto: H. Wührer

Wie Johann Müller aus einem Holzstamm ein Wasserrohr fertigt, können
Besucher am Tag des Alten Handwerks erfahren. − F.: TI Sankt Englmar

Mit prüfendem Blick holt Elisabeth Wittmann das frisch gebackene Bau-
ernbrot aus dem Steinbackofen.

Das Blasorchester der Stadt Regen bestreitet den Auftakt für die Inselkonzert-Reihe im Regener Kurpark. Am
Sonntag um 11 Uhr wird das Ensemble unter der Leitung von Andreas Kroner musizieren. − Foto: Pongratz

Die Proben des Schlosstheaters Buchenau unter Regisseur Gerd Riffeser
für das Stück „Ein Sommernachtstraum“ von William Shakespeare laufen
auf Hochtouren. − Foto: Winter
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